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Etwas in der schwachen, demütigen Stimme

erweckte wieder den ganzen Mann in dem
Herzen des Knaben „Nun natürlich meintest
du's nicht so schlimm , Mysie," sagte er be¬
sänftigend, „und es war auch weiter nichtsBöses ;
ich kann es blos nicht leiden , von Mädchen
geküßt zu werden." Mysie sah ihn an mit
einem Ausdruck, der in einem hübschen Gesicht
schelmisch, in einem häßlichen schlau genannt
zu werden pflegt. „Ich sah eines Tages, wie
ein Mädchen Sie küßte, und Sie schienen es
gar nicht ungern zu haben . Ihre Köchin
hatte mich herein gelassen , als Sie den Ge¬
burtstag feierten , und ich sah , wie Sie alle
Pfänderspiele mit Küssen spielten . Und Sie
liefen immer hinter einem kleinen Mädchen
her , oder dieses rannte ihnen nach . Es war
ein sehr hübsches kleines Mädchen mit goldenen
Locken wie diese Puppe . Wenn die Leute sich
selbst machen könnten, dann wäre ich auch
hübsch, aber der liebe Gott machte mich häß¬
lich, und da kann ich nichts dafür "

Wieder focht Arthur einen Kampf aus,einen heißen Kampf der Ritterlichkeit, — focht
ihn aus und blieb Sieger . Im nächsten Augen¬
blick war das häßliche Mädchen von dem hüb¬
schen Knaben umfaßt und geküßt .

Schon andern Tages mußte Athur Har-
court zur Schule zurück, da er nur die Ferienim Vaterhaus verbrachte , und es fügte sich ,
daß er und Mysie Biown einander nie mehrin dieser Welt begegneten. Als er in den
Weihnachtsfcrien nach ihr fragte , erzählte man
ihm, ihr Vater sei als reicher Mann aus den
Goldfeldern heimgekommen und habe die Toch¬
ter mit sich nach London genommen, um sie
zur feinen Dame ausbilden zu lassen .

Jahre auf Jahre vergingen, der Knabe
war zum Mann geworden, hatte den ärztlichen
Beruf ergriffen , seinen goldlockigcn Liebling
geheiratet und als Vater mehrerer Söhne und
Töchter^ recht glückliche Zeiten erlebt. Dann
aber waren trübe , kummervolle Tage gefolgtund an einem Weihnachtsabend sehen wir ihnim Kreise der Lieben mit dem hoffnungslosen
Gesicht eines Mannes, der dem sichern Unter¬
gänge entgegenschaut. Die alte Geschichte :
Die Treulosigkeit eines Freundes , dem er ver¬traut, hatte ihn um sein Vermögen gebracht .

Samstag den 1 März

eine sicher scheinende Spekulation sollte das
Verlorene wieder einbringen, das Unternehmen
schlug fehl , und der Ruin war besiegelt . Das
alles bedachte sich der Mann an jenem Abend.
Ihm gegenüber saß» die Gattin, die seinem
ritterlichen Herzen teurer war , als jemals, ob¬
gleich ihre Augen das lichte Blau, ihre Locken
den schimmernden Goldglanz ein wenig ver¬
loren hatten . Sie versuchte, ihn durch hoff¬
nungsvolle Worte aufzurichten, aber sie glaubte
selbst nicht daran und war von großer Mühe
befreit, als er die Zeitung zur Hand nahm
und eine Anstrengung machte , zu lesen . Die
Gattin machte jetzt der Mutter Platz ; beküm¬
mert dachte sie daran , wie die Sorgen des
häuslichen Lebens gleich dem Mehltau sich
auf die jungen Herzen ihrer Kinder legen
mußten, die bisher so freudig, so hoffnungs¬
voll und vielversprechend waren ; wie vem
talentvollen Ältesten , der von Univcrsitäts -
studien träumte , nichts beschieden sein werde,als die Arbeit eines Farmers in Canada , —
dem kunstliebenden Zweiten, der sich nach ita¬
lienischen Studien sehnte , nichts als die Handels -
wissenschast ; den goldhaarigen jungen Töchtern,
die sich in ihren Schulmädchenträumen als
blühende Bräute sahen , nichts als die früh¬
zeitigen Runzely eines abgegrämten , abgear¬
beiteten Altjungfertums .

Plötzlich ward sie aus diesen trüben Sinnen
durch einen Ruf ihres Mannes aufgeschreckt,ver mit zitternder Hand auf eine Stelle des
Zeitungsblattes wies . „Wenn Arthur Har-
court"

, so las er , Sohn des verstorbenen Dr.
Harcourt in Northbury sich mit den Herrn
Anwälten Smart und Sharpe , Black Street
13 , East City (Osten der inneren Stadt Lon¬
don) in Verbindung setzen will , so wird er
etwas für ihn Vorteilhaftes erfahren .

„ O Arthur ! " rief die Frau, und im Lichteiner plötzlichen Hoffnung erschien ihr Gesicht
wieder jung . — „Spanne Deine Erwartungen
nicht zu hoch," sagte der Gatte, der doch selbst
vergeblich versuchte , die hochgespannte Erwar¬
tung in Stimme und Gesicht zu verbergen.Dann machte er sich auf den Weg nach dem
Büreau des Anwalts mit jenem leichten Schritt,der sein Weib an die längst vergangenen Tageim Garten zu Northbury erinnerte.

Sie suchte , so lange er fort war , ihre
Hoffnungen niederzuhalten, aber wie hoch die¬
selben gestiegen waren, sah sie erst an ihrem
tiefen Sinken beim Anblick des verstörten Ge¬
sichtes, das der Gatte mit heimbrachte . „Lieb¬
ling, " sagt er mit weißen Lippen , die eine
jammervolle Anstrengung machten zu lächeln ,
„ die Sache wäre ein guter Spaß , wenn wir

isso .
nur eben zum Scherzen aufgelegt wären . Ein
kleines Frauenzimmer , namens Mysie Brown
starb vorige Wochen und vermachte mir dies
hier . Und" aus der Schachtel, die er in der
Hand hielt, entnahm er eine Wachspuppe,deren Augen und Haar ihr Blau und Gold
besser bewahrt hatten, als die seiner Frau .

„ Ich vermute," sagte die niedergeschmet¬
terte Lebensgefährtin , „ daß das arme Geschöpf
nicht recht bei Sinnen war. " — „ Das glaube
ich auch," pflichtete der totesmatte Mann bei.
„ Smart sagte ebenfalls , er glaubte , daß da
ein Sparren los gewesen , aber er hätte die
Verpflichtung gehabt, sich hinsichtlich der An¬
kündigungen nach ihren Anweisungen zu richten.
Was für herzlose Kerls diese Advokaten doch
sind ! Ich hätte den Smart Niederschlagen
können , als er versuchte , scherzhaft zu werden. "

„Was sagte er denn, " fragte Frau Har¬
court indem sie mit trostlosen Augen in die
ungetrübten der Puppe schaute . — „O, er
grinste wie blödsinnig, als er mich mit Bück¬
lingen zur Thür begleitete , und sagte : „Wenn
ich Sie wäre, Doktor, würde ich die Puppe
sezieren . " — Das rasche, weibliche Verständ¬
nis der Hörerin vermutete sofort einen mög¬
lichen Sinn in dem scheinbar bedeutungslosen
Spaß des Advokaten. „ Dein Messer heraus ,
Athur, " rief sie hastig , „vielleicht enthält der
Rumpf etwas anderes, als Sägespäne ! "

Es war so . Die einst von Sägspänen
strotzende Kronprinzessin war nun bis oben
hinan mit Banknoten gestopft , guten Noten
der Bank von England in solchem Betrage ,
daß der düstere Schatten im Leben Arthur
Harcourts und seiner Familie fortan dem gol¬
digsten Lichte wich. Zwischen den Bankscheinen
aber fand sich ein Brief in kleiner , zierlicher
Handschrift, der so lautete :

„ Mein Vater kam als reicher Mann heim
und ließ mich erziehen , konnte aber aus dem
armen, kleinen Stück Mißgestalt, das Sie vor
30 Jahren küßten , als Sie ihm die Kron¬
prinzessin gaben , keine große , schöne Dame
machen . Mein Vater starb und ließ mich
reich zurück . Jetzt habe ich, sterbend, all meinen
Reichtum in Banknoten umsetzen lassen und
für Sie in den Körper der Kronprinzessin ge¬
borgen. Vielleicht werde ich im Himmel gleich
ihr goldenes Haar und blaue Augen haben ;
vielleicht werden Sie dort , unter allen krum¬
men Dingen , die gerade geworden, Mysie
Brown wiederfinden. Bewahren Sie freund¬
lich zur Erinnerung an sie , die zuerst im
Leben von Ihnen erfreut , zuerst von Ihnen
geküßt wurde, und die das nie vergessen hat,— die Ueberreste der Kronprinzessin. "
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C . H . Knorr s
Suppen - Anlagen

Hübioccr , Habioccr-Iukienne ,
GrbsenrnehkKrünkernmeSL ,
Krünkerngries , Kcrfergrühe
empfiehlt stets in frischer Ware

O . IHder ,
König-Karlstraße .

StSinpsl -r 'ÄrkS
in rot , violett und blau ist zu haben bei

GSr . Wiköbretl .
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Die . ,8 « « K » sind ein Drittel , sogar bis
zur Hälfte billiger wie andere Systeme und haben durch den geringen
Ossvsrbrsuok und den ruhigeirFl - icriitslfsot den größten Vorzug .

Bei höchst einfacher Konstruktion , sehr bequemer Handhabung und
äußerst geringem Ossoonsum erzeugt die , 8vvKi » » Ittinp «; '
ein sehr Helles und ruhiges Licht.

Ferner erlaube ich mir zu empfehlen :
Bierpresstvneu mit und ohne Wasserdruck, Weiu - und Bier -
pumpe « für Küfer und Brauereien , alle Sorten Hahnen und
Verschraubung « « , großes Lager inPressious - « Wasser
schlauchen , Transmissio «sriemen,Gummiriugeuu s w -

UE Zu Erteilung von Auskunft und Entgegennahme von
Aufträgen ist Herr Flaschnermeister W in
Wildbad gerne bereit .

_ Hochachtungsvollst

ir . NoxpsrikÄuss » .
MetcriLgießerei L -AreHevei ,

Oas - L WsssskisitunZss - Ossoksit ,
LLorsdSLVL , 1119,1 6 .

Klectrotechnische Werkstälte
l- . OsnZsnbsQ ^ , pfoi -^ klsim ,
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^
Vei -tl-kiei- äer sabrilr für Llsotrotkotinilr unl! IVla 8 otiinknbau, Lamborg , für pforrkeim unll Dmgkgenll

6inz>üoIdt sioli den vkredrl.
Iirt6i6886Nt6N in ^-NktzrtiK -
NIIS mxl I^ieksrun^ von

Dynamo - ü/laaekinen ,
Llkeli -iaeko keleuetltunga-

Anlagen,
Kraft - Ueberiragung ,

ttauatklkgnasen L labloaux ,
lelepllon - Anlagen,

Llk0t «- >8ell6 WS886 I'8tanll8-
Anreiger,

lauetlbatterikn eiA . 8y8tsm,
k>8atrteile für Liemonts
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Jur ßonftrnintio »
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kopfkränzen und Ansteckbouquets
von den feinsten bis zu den einfachsten, bei solider Ausführung zu den billigsten Preisen .'Willis L 1v.NLSnd.AllS,

s Hymnaflumsstraße s
k' l' orsIiSliri ..

tiÄASn its Herr w . kott , I7llr -
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Gegen
Influenza vorzüglich^

Kaiser s
Huste » Carmellen
weltberühmt gegen Husten , Heiserkeit ,
Brust - u . Lungen - Katarrh .

Allein acht zu haben bei

Fr Keim.
Redaktion , Druck und Verlag von Ehr - Wildbrett in Wildbad .
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